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1 Ausgangslage 

Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Veränderungen, eines rasanten technologischen 
Wandels und der gestiegenen Lebenserwartung wird das Prinzip des "lebenslangen oder le-
bensbegleitenden Lernens" immer wichtiger. Dass lebenslanges Lernen auch als Karriere-
sprungbrett dient, ist allgemein akzeptiert. Menschen müssen sich heutzutage durch ständige 
Weiterbildung markttauglich erhalten.  

Gleichzeitig hat Lernen einen humanistischen Anspruch - Wissensaneignung und Bildung als 
Mittel, die Welt zu begreifen und als Befähigung, sie nach eigenen Interessen mitgestalten zu 
können. 

Die Erwachsenenbildung boomt und hat eine bereits undurchschaubar gewordene Fülle an 
Instituten und Einrichtungen hervorgebracht, deren Qualität von den Bildungshungrigen nicht 
immer abgeschätzt werden kann.  

Die Region Weinviertel-Manhartsberg möchte vor diesem Hintergrund das Thema Erwachse-
nenbildung Bildung in der Region nicht sich selbst überlassen. Durch die vielfältigen neuen 
Entwicklungen im Sektor Bildung offenbaren sich immer neue Möglichkeiten, die Lebensquali-
tät der Menschen zu verbessern und die Wirtschaft zu stärken. Die Region will aus den vielen 
Möglichkeiten die für ihre Entwicklung passenden herausfinden. Darauf aufbauend sollen Ak-
tionen und Projekte initiiert werden. - Damit aus Möglichkeiten Realitäten werden. 
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2 Prozess der Strategiefindung 

Die Erstellung der Bildungsstrategie für die Region Weinviertel-Manhartsberg wurde in fünf 
Schritten durchgeführt: In welchem Zeitraum? 

2.1 Grundlagenarbeit 

Zunächst  wurden alle relevanten statistischen Daten zur Region gesammelt und aufbereitet. 
Weiters wurden die bestehenden und relevanten Strategiedokumente gesichtet.  Darüber 
hinaus wurden verschiedene Artikel, Webseiten, Fachliteratur und multimediale Inhalte (Au-
dio, Video) ausgewertet. 

2.2 Netzwerkveranstaltungen 

Es wurden 2 große Netzwerkveranstaltungen durchgeführt, bei denen alle Menschen und Or-
ganisationen, die das Thema Bildung aktiv oder passiv betrifft, ihre Wünsche, Ideen und Mei-
nungen einbringen konnten.  

Á 1. Netzwerkveranstaltung in Hollabrunn, 19.11.2008 
Á Zusätzliche Netzwerkveranstaltung in Hollabrunn, 26.11.2008 
Á 2. Netzwerkveranstaltung in Hollabrunn, 16.03.2009 

2.3 Erhebung des Bildungsangebots und des Bildungsbedarfs 

Es wurden zwei Umfragen durchgeführt: 

Á Eine Umfrage unter den Bildungsanbietern, um das regionale Bildungsangebot zu eruie-
ren.  
Zeitraum: November - Dezember 2008 

Á Eine zweite unter der Bevölkerung, um die Einstellungen, Meinungen und Wünsche 
zum Thema Bildung zu erheben.  
Zeitraum: Dezember 2008 - Februar 2009 

2.4 Experteninterviews 

Die ersten Ergebnisse wurden mit verschiedenen Personengruppen und Experten diskutiert. 
Dabei wurden wieder Meinungen und Ideen für mögliche Projekte gesammelt.  

Á 13.02.2009 ²ƻǊƪǎƘƻǇ Ƴƛǘ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ α.ƛƭŘǳƴƎǎǘǊŅƎŜǊά 
Á 17.02.2009 ²ƻǊƪǎƘƻǇ Ƴƛǘ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘά 
Á 19.02.2009 ²ƻǊƪǎƘƻǇ Ƴƛǘ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ α[ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ ²Ŝƛƴōŀǳά 
Á 23.02.2009 Experteninterview mit Hr. Stratjel (WIFI Weinviertel) 
Á 26.02.2009 Experteninterview mit Hr. Rupp (BHW Niederösterreich) 
Á 26.02.2009 Experteninterview mit Hr. Pfaffel (Bildungsberatung NÖ) 
Á 26.02.2009 Experteninterview mit Hr. Gössl (Weinstraße) 
Á 26.02.2009 Experteninterview mit Fr. Fiby (NÖ Dorf- und Stadterneuerung) 
Á 26.02.2009 Interview mit Vertretern der 4 Kleinregionen der LAG 
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Á 09.03.2009 Experteninterview mit Hr. Pop (AMS) 
Á 16.03.2009 Interview mit Hr. Donnerbauer (Gemeinde Hardegg) 

2.5 Verdichtung der Ergebnisse zur Strategie 

Die umfangreichen Ergebnisse der vorangegangen Schritte wurden zu ihren Kernaussagen 
verdichtet und bildeten die Grundlage für die Erstellung der Bildungsstrategie. 

 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 1. Netzwerktreffens am 19.11.2008 in Hollabrunn 
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3 Das Bildungsnetzwerk 

Das Bildungsnetzwerk der Region Weinviertel-Manhartsberg versteht sich als regionales 
Kompetenznetzwerk. 

Kompetenznetzwerke 

Dies sind Netzwerke, die einzelne Personen oder Unternehmen aufgrund ihrer Kompetenz 
bilden. Im Normalfall verfolgen sie damit ein bestimmtes Ziel. Durch das Netzwerk bündeln sie 
ihre mehr oder weniger unterschiedlichen Wissens- und Erfahrungsstände, um einen neuen 
(besseren) Wissensstand zu erreichen. Das Netzwerk erlaubt hier eine Erweiterung der Kom-
petenz durch Zusammenfassung von Kompetenzen einzelner Mitglieder. Kompetenznetzwer-
ke haben einige besondere Merkmale: 

Á Sie sind ein loser Verbund 
Á von selbständigen Organisationen oder Personen 
Á ohne Hierarchie 
Á die einen gemeinsamen Zweck verfolgen 
Á und einander Vertrauen und Respekt entgegenbringen. 

3.1 NetzwerkteilnehmerInnen 

Folgende Personen haben sich im Prozess der Strategieerstellung eingebracht und bilden so-
mit das engere Netzwerk der Lernenden Region Weinviertel-Manhartsberg.  

 
Titel Vorname Nachname Organisation 

 Maria  Arbes NÖ Hilfswerk, DLE Hollabrunn u. Schmidatal 

 Josef Auer Arbeiterkammer Hollabrunn 

 Brigitte Barth Gastronomie 

 Annemarie Bauer ARGE Bäuerinnen 

NR Dr. Hannes Bauer Freier Wirtschaftsverband Österreichs - Bezirksorganisation Hollabrunn 

 Andreas Bauer Landjugend Bezirk Hollabrunn 

 Franz Berger Volkshochschule Hollabrunn/Urania 

 Marianne Bouchal ÖBW Göllersdorf 

 Manfred  Breindl Verein 'Wir in Hollabrunn'  

Ing. Karl Burkert Stadtgemeinde Retz 

Mag. Bgm. Heribert Donnerbauer Gemeinde Hardegg 

DI Anna Eckl Bezirksbauernkammer Hollabrunn 

 Herta Ehrentraud Gemeinde Ziersdorf 

 Anton Ehrentraud Gemeinde Ziersdorf   

Mag. DDr. Sylvia Falter Sylvia Falter 

DI Margit Fiby NÖ Dorf- und Stadterneuerung, Büro Weinviertel 

Mag.  Ewald Fidesser Bundeshandelsakademie u. Bundeshandelsschule Retz 
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Bgm.  Johann Gartner Gemeinde Ziersdorf, LPS 

Mag.  Julius Gelles Wirtschaftskammer Hollabrunn 

DGKS Helga Gössl Krankenpflegeschule Hollabrunn 

 Klaus Gössl Weinstraße Weinviertel West 

 Johann Grath Gemeinde Röschitz 

DI Gerhard Gschweicher Landwirtfl. Fachschule - Erwachsenenbildung 

 Georg Hagl Land-Impulse 

 Wilfriede Himmelbauer Junge Wirtschaft / WK 

 Richard Huber  Landjugend Bezirk Hollabrunn 

 Didi Jäger Land um Hollabrunn 

 Sibylla Koch BFI Service Center Gmünd 

HD Dipl-Päd.  Heidemarie  Kraus MSc, MAS Hauptschule Pulkau 

Labg. Marianne Lembacher Vertreterin zum NÖ Landtag 

Ing. Erwin Mayer  Kathol. Bildungswerk Weinviertel West 

 Doris Mutz Initiative Pulkautal 

 Erna Neumüller  Frauenberatungszentrum 'Frauen für Frauen' 

DI Gerald Patschka Bezirksbauernkammer Hollabrunn 

 Christian Pfaffel Bildungsberatung NÖ, Forum Erwachsenenbildung 

 Thomas Pop AMS Hollabrunn 

 Melanie Prix Landjugend Hollabrunn 

 Andreas  Pröll Bezirksweinbauverband Hollabrunn - Ravelsbach 

 Christine Raab Retzer Land 

 Edmund Rauchberger IG Erdäpfel u. Genußregion 'Weinviertler Erdäpfl' 

Ing.  Rudolf Reisenberger Landwirtschaftliche Fachschule Hollabrunn u. Absolventenverein 

Dipl.-Päd. Ing. Hans Rupp BHW NÖ - Bildungs- und Heimatwerk NÖ 

 Rudolf Schmid Landesberufsschule Hollabrunn 

Dr.  Otto Schöffl Schreibakademie 

 Elisabeth Schöffl-Pöll Schreibakademie 

 Dorothea Schöfmann Initiative Pulkautal 

Bgm.  Alfred Schuster Stadtgemeinde Schrattenthal 

DI  Martin Schwabl Weinviertel Management 

 Andreas Sedlmayer Stadtgemeinde Retz 

 Erich Stratjel WIFI Weinviertel 

Dr.  Franz Stürmer Verein Weinviertler Kräuterakademie 

 Gerhard Supper RIZ Hollabrunn 

 Andreas Trimmel  

 Helmut Wieser Volkshochschule Retz 

 Doris  Winkler BHW NÖ - Bildungs- und Heimatwerk NÖ 

 Astrid Wunderer Landschaftspark Schmidatal 

Mag. Helmut Wunderl Stadtgemeinde Hollabrunn 

 Helmut Zehetmayer Bezirksschulinspektor 
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Das Netzwerk ist offen für weitere Personen und kann, wenn notwendig, zusätzliche Akteure 
einbinden. 

3.2 Organisation des Netzwerks 

3.2.1 Rechtsform und Organe 

Das Bildungsnetzwerk der Lernenden Region Weinviertel Manhartsberg ist wie oben be-
schrieben als Kompetenznetzwerk organisiert. Es gibt vorerst keine Rechtsform und keine Or-
gane. Falls sich im Laufe der Zusammenarbeit die Notwendigkeit ergibt, dann kann sich das 
Netzwerk auch als Verein organisieren. 

3.2.2 Arbeitsweise im Netzwerk 

Innerhalb des Netzwerks gibt es thematische Gruppen. Diese sind nicht fix, sondern bilden 
sich anlassbezogen und nur für die Zeit, welche für die Durchführung der jeweiligen Maßnah-
me notwendig ist. Das Gesamtnetzwerk trifft sich in regelmäßigen Abständen zum Informati-
onsaustausch und zur Abstimmung über die weiteren Schritte. 

3.2.3 Rollenverteilung 

Die organisatorische Leitung wird vom LAG Management durchgeführt. Die thematischen Ar-
beitsgruppen werden von einem Gruppenmitglied geleitet, das die Moderation und Doku-
mentation übernimmt. Der/die Gruppenleiter/in kann seine/ihre Aufgaben teilweise an ande-
re Mitglieder der Gruppe delegieren. 

3.2.4 Regeln 

Á Alle Mitglieder des Netzwerks tragen die Umsetzung der Strategie gemeinsam 
Á 5ƛŜ [!D ƛǎǘ ŘƛŜ α½ŜƴǘǊŀƭŜά des Netzwerks, übernimmt die organisatorische Lenkung und 

koordiniert alle gemeinsamen Aktivitäten. Alle Informationen die lernende Region 
betreffend laufen über das LAG-Management. Sämtliche Aktivitäten der Gruppen wer-
den mit dem LAG-Management abgestimmt. 

Á Bei Pilotprojekten ist Lead-Partner. Die Projekte werden vom LAG-Management auf ih-
re Förderbarkeit mit den jeweiligen Förderstellen abgeklärt und schließlich als Leader-
Projekt bei der LAG eingereicht.  

Á Alle Tätigkeiten im Rahmen der Lernenden Region werden vom LAG-Management eva-
luiert. Die LAG kann diese Aufgabe auch extern beauftragen. 

Á Alle Mitglieder haben das gleiche Recht, ein Thema einzubringen. 
Á Es wird jedem Mitglied die Möglichkeit gegeben, seine Gedanken zu äußern. 
Á Die Mitglieder gehen respektvoll miteinander um. Geschieht dies nicht, wird der/die 

Gruppenleiter/in darauf achten, dass entstehende Missverständnisse besprochen wer-
den. 
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3.2.5 Modalität der Entscheidungsfindung 

Á Alle Entscheidungen, die in den Kompetenzbereich der LAG fallen, werden vom LAG-
Management bzw. vom LAG-Vorstand getroffen. 

Á Alle anderen Entscheidungen werden demokratisch, anhand einfacher Mehrheiten in-
nerhalb der Arbeitsgruppen getroffen. Das LAG-Management muss jedoch über alle 
Entscheidungen informiert werden. 

 

 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des zusätzlichen  Netzwerktreffens am 26.11.2008 in 

Hollabrunn 


